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V erona.
Äm 16 Drı 1904 begann ich melne Studien ın der Bib-

10 teca comunale Verona. Mit des MIr bereitwilligst ZUTr

enützung gegebenen atalogs: C O, Afde
100 descrittivo de]l manosecritt1! ella biblioteca comunale d1 Verona
18992 konnte ich soTfort die altesten andschriftften teststellen Ls
sınd 1es C©od la membr. 1031 2004 Henverardus HNOLAFLILS de
Adivisionibus naludis COMMUNLS Veronae-: 1OJ1., OT, ZIXRLS C
geschrieben wurde dieser CX 1m re 1199; Tol 58° expl E.XO
autem henverardus domn!1]ı federicı imperatorIis notarıus de 1ICTI COTN-

SOICI1I oquela et voluntate, ut egıitur, dicetum ODUS complevı ef
[)Iie andere und bedeutendere Handschri ist Cod latscr1psI1.

membr. 1356 2005) 193 fol QT. 20,5 X 14 C eite ist S1e Mar-
LYFOoLOoQLUM Usuardı et Regula Benedicti und gehört dem XII Jahr-
under Der odexX, welcher schön geschrieben und mit schönen
Inıtialen verzlert 1St, stamm(t AUus dem berühmten Benediktinerkloster

Zeno in Verona, auch geschrieben wurde. Für die (je-
SCHICHTE dieses Stiftes ist das tol IOI enthaltene noch: unbe-
hannte ekrolog des OSters ST enoO VOIN wesentlicher Bedeutung.
Leider ist AasselbDbe STAl beschädigt, fehlen doch Blätter FSs De-
ginn mıit dem Februar 1150 und schliesst mit dem re 25()

a. Notizen w1l] ich hier 11UT erwähnen: März Anno domin1ı
12221 combustum est cCastrum Leonıcum. Mal 1273 deposıtio
domn1ı (jerardı bbatıs sanctı Benedicti 11 März 1310 depositio
domn1ı Maurı bbatıs Benedicti ÄAm CAIUSSE der „regula“ StTe
fol 1060° die interessante Bemerkung: „JIres karıtates dantur DAaUPDCI-
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bus OmMn1 AaNNO In hoc monaster1i0: unNna ın SaAnctoO VıtOo, alıa In ancto
atheo, tert1a ın testivıtate Santorum Innocentum“, und aui der etzten
e1te des (D STEe VON einer and des DV Jahrhunderts YEC-
schrieben: „Inira scr1piti Shögkı T1 sanctı Fırm1 de LEeONICO mutuatı
dom (juberto presbitero sanctı ephanı de Vulpino“ er kann
ich hier aul diese Handschrı NC eingehen, werde 1eS$ aber tun in
absehbarer Zeıt gelegentlich der Pu  1katıon des Nekrologs VON St. Zeno

ua
Von Verona ega ich mich nach adua,; ich die Biblio-

feca Anftoniana esuchte Miıt der ogrössien Bereitwilligkeit kam mIır
der dortige Bibliothekar entigegen, Aass ich ohne Zeitverlust
mich meılner AÄArbeıt widmen konnte Sehr überrascht War ich ber
den eichtum und den Wert der Handschriften in dieser Bıibliothek
S50 iinden sich Codices, allerdings me1ist theologischen nhalts, AUus

dem f E und AIL., die melsten jedoch AUus dem 111 Jahr-
hundert. Fın ausführlicher Katalog codic1 manosecritt! D1D-
10teca Antonıiana d1 Yadova dal bibliotecarıo M Antonio Marıa
Josa, mın COM 1886 1en dem Besucher als vorzüglicher Führer.
AÄus den zahlreichen Handschriften ıll ich NUr die bedeutendsten
erwähnen. Ls sınd 1es Augustint C, de locutionibus ef GUAE-
SLiontibus vel. festamenti Gl VII SCH Nr 152 membr. fol DA
( ]rösse VIIL/TX Jahrhundert, sehr schön geschrieben.
|)ieser Kodex eriuhr eine ausführliche Besprechung C den irdl
Bıbliothekar des „ Museo CIVICO “ Prot. VDE FOTTO Lazzarınl, der
M1T einem Faksimıile AUSs dieser Handschrift eine Brochuüre publıziıerte
unter dem 1{e II cCodice ANnLONLANO I52, Padova 1903 Sehr 1in-
teressant 1St der vollständige und schön geschriebene 2r de COM.-

DULO Rabanıt Maurtı SCH Z welcher dem Fnde des Jahr-
|)eser exX zahlt 134 Blätter in der ( jrösseunderts angehört.

DE und nthält noch andere Abnandlungen ADn ae
venerabilts de CompuLo. Der bedeutendste Teıil ist jedoch der des
anuSs Maurus. Fr beginnt mit den orten „Dilecto Iratrı
Macharıo monacho Kabanus peccator in Christo salutem “ und
schliesst „ Rel1quos etatis sol1 duo patet“; VONN einer anderen
and steht an geschrieben: „Explicıit Rabanus“. DIe azu

gehörenden Randglossen gehören dem 111 Jahrhundert Be-



Kiréhep- und profanhistorische Mitteilungen S italienischen Archiven eic. 117

merkenswert dürite noch sein, dass diese aMNdsSCHR5 m1t der Fuldaer
Schreibschule viel gemenn hat; vermutlich wurde S1e dort oder VO  —

einem chüler AaUus dieser Schule geschrieben.
Von Bedeutung sind ferner Enistolae P  i CUMmM. OLOSSLS

SCH 359, 340, 341 tol LOl 203 und 181 In der (jrösse VON

X und X I)iese Mandschritten gehören dem Al. Jahr-
undert an, — der Katalog Se{iz die erstie Hl an miıt der Alers-
bestimmung: Jahrhundert. Erwähnt selen noch: Cod SCH

Orosi AULL Hisforiarum aD INLELO mundi ad SUd LEMNOFA
L XII mıit 37 fo  — in der ( jrösse: C Jahrhundert;
Cod SCH XX Il 4773 Flores evangeliorum HET et ia m1t
184 1OL., DG CIM Jahrhundert, und zuletzt noch die csehr 1N-
teressante Biographie des AÄAntonius SCa Lfa Arn-
fONniL mit Bild des eiligen Z [ Jer X stammt AdUus em
KE 1293 und 1St iın dem erwähnten ataloge NIC verzeichnet.
S waren noch verschiedene andere bedeutende Handschriften
NECNNETN, aber ich glaube, m1t der Angabe der altesten und wert-
vollsten (Codices abschliessen können. AUS dem „Museo CIVICO “
in ua kann ich ber besondere Handschriftenschätze keine Mit-
teilungen machen, obwohl MIr Merr Prof. 1LLOT10 L azzarın! bereIlt-
williges (CCodices 7zAB0e MSI vorlegen liess.

Venedig.
TOtizdem die Bibliotfeca Marciana VON den (jelehrten nach

allen Riıchtungen durchtforscht ISt, ich mit melinen TDe1lıten in
derselben doch einen kleinen BLOLS: Der CX Ms Lat

198 OLK (1 2 COM 55 nthält tol 167 eine „Detela-
ratio abbreviationum nomine siglarum) in antıquioribus monumentis
occurentium “, also eın alphabetisches Abkürzungsverzeichn1s, das
nach meiınem  atüurhalten tur die Paliäographie VOIN Bedeutung seIn
dürite Die (irösse des betreitenden Blattes Deträgt C das-
sSe ist unten ausgeschnitten, edoch ohne JTextbeschädigung. DG
Abkürzungen selbst siınd Z orössten ejle in der bekannten Tank-
ischen Kapitale geschrieben, während die Auflösungen in der M{I1-
nuskelschrift gegeben SInd. DER Ja wıe der S eX gehört
dem X IT Jahrhundert d ZUrTF Feststellung dessen Provenilenz 1en die
Bemerkung: „‚Codex est Marcı Antoni1 Ferro venell;



118 Schmid

Jacobus Morellı, Qqua proprium titulo exscr1pto eit diagrammate
Ornavıt“. 1 )as Verzeichnis dieser Abkürzungen kann ch hiıer nıcht
veröffentlichen, werde 1e$s aber_ be!l einer anderen passenden (je-
legenheıt tun

Bevor ich VOIN Venedig abreiste, esuchte ich noch das be-
rühmte armenische Kloster auft der nse]l SE. Lazaro, welches den
interessantesten dieser Art Za er moöge mMIr gestattet se1n,
hier kurz ber meılnen Besuch referieren. | )I1ese armenischen
Önche, vollkommen abgeschlossen VO  z dem eireDe der Welt,
en aul dieser schönen Nse 11UT ott und der Wissenschafit Z
letzterem Z/wecke sind s1e auch mit en modernen Hilfsmitteln AaUuS-

gerüstet; besitzen S1e eine sehr praktisch eingerichtete Buch-
druckere!l: Mıt angstlicher orgfa wachen S1Ee über die kostbaren
Schätze ihrer Bibliothek, die meistens AUS armeniıischen Handschriften
besteht und die reichste dieser A in Europa ist 1eselDe 1st VON

diesen Mönchen en (jelehrten und Künstlern enn auch aut
diesem (jebiete iIinden sıch dort SCHatZze. eın herrliches noch
MC reproduziertes Originalgemälde VONN ul eni und ein schöner
euskop AdUus chat, geilunden in der Gegend VO adua, nach
melner AÄnsıcht eine vorzügliche opıe min1ıature des Zeusbildes
VON Phıdias zugänglıch gemacht. Von Bedeutung Iur die DPaläo-
graphie SINnd Z7WEe1 schöne oriechische Evangeliarıen, das eine AUS dem
Jahre 002 und das andere, genannt das Evangelıar des Basıilıus,
AUSs dem 11 Jahrhundert.

Florenz
In Florenz esucNnte ich die 7WEe1 oTOSSCH Bibliotheken dieser
die Biblioteca Laurentianad und die Biblioteca nazionale.

eiztere besitzt AUus dem ST Markuskloster in Florenz eine sehr 1N-
teressante Handschrı des <l Jahrhunderts, welche die ege des

ened1 und Zzwel noch unbekannte Mandate des Kalsers Friedrich
N{  hält. Die ignatur dieses CX 1st 38; (T zählt tol in
der (jirösse VON € die Schrift ist schöne inuskel,
welcher och überall die 9 caudatae angewandt S1nNd. Die in

teilung der Handschrı nach ihrem nhalte ist fol D Z 62v Benedicti
(S.) abbatıs regula; 062° — 037 A0 edicta Friderict IM — prımum
ıd poiestatem ei populum Pistoriensem DTO ahhbhate S, Anthim1 cContira
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1invasores bonorum dictae ecclesiae Iterum ad ambardos de
monte Vıcele In CUrie de ©ası. tem IO abbate Anthimi;
fo  S_ J° Verzeichnis VO entrichteten und entrichtenden
Zehnten; tol 04° olg ann eiIne Gewitter-Benediktion, welche I
tümlıcherweise In dem ataloge als „Oratio Brigittae“ (F 529) De:
zeichnet ISt; enn die Heıilige wıird darın 0000R als Patronın des (je-
wıtters angerufen. [)a Segnungen dieser Art Iur die Hagiographie VOIT

einigem Interesse sein dürften, 111 ich deren Text geben; die-
selben lauten

„ LDEeUS; quı ealfe Brigide virgını IN1ImM1cOS cConcessIstI, presta,
) amulıs tu1s credentibus, ut DET e1IUs oratıonem atque memorlam
aD Omn1 1Tra tempestatis lıberarı valeamus. Increatus pater, increatus Mlius,
increatus spirıtus anctus dominus dixıit Basan’*convertam In profundum
marıs. LDDomiıine Jesu Christe, qu]1 celum ei terram TeCISt, qu1 Ilumen Jor
danıs benedixisti! In Dattızarı volulstı, benedicere ei sanctificare dignerI1s
OMmMNES nubes, YUAaS video ante HG pOosItas, UT ranse2 ei eIcıa In aAaQ Ua
ancitam benedictam cadat tempestas ın locIs desoertis, ut 1ON nNOCeaTl all-
qu1ibus Christianis MNEC alıquıibus anımalıbus virtute spirıtus sanctı ef per
oratıonem Oomn1ıum Sanciorum e sanciarum de]l e heatıssıme Brigide Vilde-
QINIS. ÄAmen“

DIie ZWEI Mandate, welche ich hier N1IC näher bestimmen
kann und die ich diesem /Zwecke DProf. Redlich mitteilte,
en in dieser opıe lolgenden Oruau

——
de1 ogratia RKomanorum imperator, SCHIDECFK augustus. potestati

ei uniıverso populo Pistoriens1ı gratiam SUam ei bonam voluntatem. Der-
latum est ad nNOSiIre malestatıs excellentiam, quod homines quıdam In CIVI-
afe vestra DOossessI1ONES ei bona ecclesie beat!ı Antımı inıuste ef violenter
conira voluntatem 1lect! ei 1delis nostrI1 eiusdem ecclesie bbatıs deti-
nean Mandamus lItaque vobis ei Sub optentu gratie nNOosire CI imperlales
apıces districte precıpimus, quatinus eosdem homines ad ogratiam elusdem
bbatıs redire ei nOossessiONeSs ecclesie S11C In DACC dimittere distriecte compel-
latıs e nullos deinceps TUug1l1Vos SUuOoS In Clvitate vesira rec1platis. Speclalıter
autem precıpimus, ut tılıum aınaldı ei ratres eIUSs aD Invaslone DONO-
IM reTate ecclesie ei infestacıone* hominum de Marcınarıa Oomnıno CCS-

Februar.
3 dixı1t dominus: basan convertam eic.

deest
DPs 07 (08)

infestacıoanem Hdschr:‘.
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Sare imperilalı auctorıtate cogatıs ef de qUaCUNQUE idem AaSs ve] prior
eiUus querimonla vobis JeCEHN, plenarıam e1USs 1Uusticıam Taclatıls.

de]l oracia Romanorum imperator et SCMDET augustus. Lambardis
de mMonte Vicele e{ omnıbus In cCurtie de AS1 pOossessioONeES ecclesie beatı
Antım1 ı tenentibus graclam ei bonam voluntatem 11eC{IuUs et 1delıs noster

as sanctı Antım1 ı nOostre matılestatıs excellentia CONquUESLUS esT,
quUo ecclesiam gy10r10S0 princıpe progenitore NOSIrO Karolo dilectam

nobilıiter itatam et ad nostram CameTam specılaliter pertinentem in1uste
gravetis ei possessionNes e1IUSs vliolenter ei irrationabilıiter auftferatIis. Quocirca
unıversitati vesire mandamus ef SuUD Optentiu oratie NOsIire ei AC DeIS

vesirarum precipimus, quatinus ad testum sanctı Ändree
Oomn1a el ablata SINe Omn1 Occaslone resSTMiualls decetero predictum ab-
batem HE In h1is 1CC In a]11s ullatenus STAaVaICc presumatıs.

AÄus der Biblioteca Laurentiana möchte ich rel Kodices CT-

wähnen, sind 1es Plut. cod S18} DPlut cod und Plut
Int cod Al In letzterer Handschri (XIV Jahrh.) iinden

sich D Uunti Bullen des Papstes Bontfaz VIII, welche die Kirchen-
zucht DEWENEN. alle Tunt wurden prı 1205 1m Lateran
ausgeitertigt. Plut. cod 22 N nthält die Geschichte
der und el 0FZ0 San epolcro a/i er (Prov. AÄrezzo) von

03/—1441; Iiındet sich ein Auszug Adus einer Urkunde e1inalds
VON Dassel, worıin Ärezzo Sept 1163 die Rechte der
el Johann orgo San epolcro bestätigt und erklärt, AaSss
die el und der (Irt In weltlichen Dingen LUT dem Kailser ınter-
stehen olg ann ein Auszug der LodiI1 Nov 1163
erfolgten katiserlichen Bestätigung dieser Urkunde ( Fıcker, Rainald
Von assel, Nr 101 und 102) Plut cod 39, 2 stammıt AUS der
ersten des Jahrhunderts; dieser ( 1st ın schöner
Minuskelschrift, wahrscheinlich iın der Schreibschule St. (jallen
geschrieben, IUr welche AÄnsıcht auch die verschiedenen sehr schönen
Inıtialen und Minıiaturen sprechen. I|iese Handschrıi enthält, WIEe
schon bekannt, die sehr wertvollen rxDeiten (Jrosil hıstor1arum
T4 VII adversus PAagahnOs, Prosper]1 chronicon; ordanıs de orıgıne
actıbusque (jetarum; aulı I)iacon1ı hiıstor1i1a Langobardorum Hl Nal
Gregoril I uron1 gesta Francorum ; 1nNnardı gesta (Caroll
magnı ei compendium 11 Apollonit. Fol 1v Otiker 1 Balbulli 012)
epistola 1 Lindpertum ratrem de SONO s?ngularum lıtterarum Dieser



Kirchen- und profanhistorische Mitteilungen AUS italienischen Archiven efc 121

111e beginnt Notker Lindperto Iratrı alutem u1d singule ıttere
In superscriptione signıfıcen ann lolgen die betreitenden
Buchstaben in der Ordnung des Alphabets

spirıtus enuDUus pressIis.
abris spirıtu erumpıt.

VeGETIO® idcirco AppIUuS audıus detestatur, quod
dentes mortul dum exprimitur imitatur.

Rom
DIe Ergebnisse melner Studien iın der vatıkanıschen und ka-

canatensischen Bıbliıothek kann ich hlıer N1IC alle anführen, weil]
dieselben mehr den Detailiorschungen angehören. Erwähnen möchte
ich cod membr. lat Vat 510 olim 88), 170 IOL1, S XZ22] C
XII Jahrhundert, der, W1e ich In der R-Q T, 205210
1904 dargelegt habe, dus (laırefontaine in der Picardıe stammt und
Malarıabenediktionen entha Ferner die nachstehende ulle Reg
at 220 185°’ In der aps Innocenz V/ die UVebertragung
verschliedener Relıquien, weiche Karl l Iur dıie Metropolitankirche
VO Prag VO  — verschiedenen Kırchen und Ostern Z (Cjeschenke
erhalten atte, gutheisst und den Gläubigen, welche den agen
der ebertragung der Reliquien oder den Jahrestagen derselben
1m LDome ZU Prag eten. einen unvollkommenen Ablass VON a
und einer Quadragene verlelil Ausgefertigt wurde dieses DAapst-
16 Schreiben, welches noch nırgends ZzZu Abdruck gekommen 1st,

Avignon Januar 354 und lautet, W1IEe olg
Universis Chursti 1ıdelıbus presentes ı1teras inspecturIis salutem el

apostolicam benediectionem. plendor aterne olorie, qu1 Sa mundum 11lu-
mınat ineffabilli clarıtate pla Vota Ndelium de clementissıma 1PSIUS maljestate
sperantıum un precıpue benigno Tavore prosequitur, CUM devota 1psorum
humilitas sanctorum precıbus ei meri1tis adıuvatur. um itaque SICUtT exh1ibıta
nobıs DTO parte Carılssım1 In CHrIsto 1111 nostrIı Karol[| Komanorum ei Boemie
reo1s illustris petitio continebat, QqUam plures venerande reliqui1e S1D1 110

ullıs ecclesiarum ei monasteriorum preiatis, capellanıs atque conventibus
alıısque person1s eccles1iasticIis, In QqUOTUMI eccles11s SCHu monaster11s In diversıs
Alamannıe- partıbus existebanft, QUAS ecclesie ei monaster11s DET nonnullos
clare memoriıe catholicos Komanorum eiusdem KarolI predecessores
onatas Tulsse et DET Ipsorum predecessorum SUOTUuUmM 1teras ad nonnullas
EATUM approbatione sedis apostolıce subsecuta HE 1pse asserıt AaNPaATCTE, vide-
1ce de sacratissımıs redemptorIis C{ dOom1ımı nostrı Jhesu Qn inconsutılı
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tunıca AC DUTDUTFCHA, quUa DET Pılatum Indutus, ei alba, In Q ua PST Herodem
1llusus eExtiüt, vestibus AC pannıs, quıbus ul In presepio involutus ef et1am
COpertUus, ef de 1PSO preseplo 1DSIUS [Domiını nostrı sudar10o, NeCHON de
lacte ei duobus cingulıs ea{fe Mariıe virg1in1s, matrıs eIUS, ei insuper de NC-

orum Bartholome! postolI, Marcı evangeliste, Gregor1l DAPC, DPatrıicı ei
etie martırum pontificum, S1ixt! DAPDC ei martirı1s, capıtiıbus el de 1PSIUS
sauct! Marcı MagTla COSTa de sSanciorum Lazarı, [ )eus mortuls
Ssuscitavıt, Urbaniı ei martırıs, Florentii ePISCOPI Argentinensis 1DO=
r1Dus ei 1PSIUS Florentil COSTa, de sanctı Prothasıı martırıs rach10 de
sancitorum Innocentium SancCciorum Colimannı martırıs, erhardı ePISCOPI,
1 hıebaldı eonfessorI1s, (jordiani ei pimach! martırum rel1qu11s ceterI1S, partes
Sanctorum QUOQUC Urbanıi DAPDC et martirıs, (Othmarı abbatıs, Mylarıe Ma

tIrs, Kegine 1pr1 martırıs, Sanc{ie R6} Dyonisı1l ePISCODI AugustensI1s, Ira-
trıs Ssancte Hylarıe predicte capıta, SsSanctorum erg! e al martiırum,
Januarı] ef SOCIOTrUm eIUSs COTDOTA, brach1um e QUaMl plures reliqu1e€e sanctı
CC'onradı episcopl Constantiensis, brach1um ei relıquie sanctı Aaieı ePISCOP!
AugustensIis, integra scapula (l sanctı Pelagı1l martirıs, mandıbula
sanctı Florentii episcopI ÄArgentinensis ei nonnulle alıe diversorum Sanciorum
relıquie, orata S1H1 uerint llberalıitate donate. Idemque HOX prefatas rel1qu1as ad
metropoliticam regnı SUll Boemie Pragensem ecclesiam DTO malor1 divını cultus
decore ei veneratione sanctorum transmıittere SCHu allerrI facere devotionI1s
zelo proposuerit ei nienda NOos cuplentes quod Christı ıdelibus de-
VoHus prefate reliquie venerentur ei ad ecclesiam 1psam dict! 1deles
devotius con{iluant, QUO iıbıdem uberius dono celestis gratie conspexerint s C

refectos, de Oomn1potentIis el misericordia beatorum Detrı Yl aulı A])O-
stolorum e1IlUs auctoritate confis! omnıbus VMEKG penıtentibus e con{fessI1s, qu1
In die, QUa refate reliquie ad eandem ecclesi1am aflferentur ei 1n annıver-
SAarl10 eiusdem die]l perpetuls uturıs tempor1ıbus annuatım ecclesiam 1psam
devote visıtaverıini, uUuNnNum ei quadragınta dies de universis e1Is pen1-
tentis, singulıs videlıcet diebus allatiıonıs ei annıversarı! predictorum qu1ibus
ecclesiam 1psam visıtaverın(, UT prefertur misericorditer relaxamus.

atum Avinione kal Februar 4A4NNO secundo.
Bel dieser Gelegenhe1 möge mır noch rlaubt seln, 1mM In-

eresse der Paläographie Wahrnehmungen ber die Entstehung der
Abkürzung - =— obıut mıtzuteiılen Allgemeın hält 1Nan diese Ab-
kürzung Tur eine Eriindung der rısten, aber 1n ahrhel ist S1e
heidnisch-römischen Ursprungs und ohl eline der altesten Abkürz-

Hr Suspension. |)iese Abreviatur iindet sich sehr OTt auf
Grabsteinen, besonders aber ın Mosaiken, ın der BOrg-
ese ın Kom Im zwelıten aale dieser ılla, 1mM sogenannten „Salone“
eiinden sich 1m Fussboden sehr schöne antıke Mosaıiken mıit 1 )ar-
stellungen VOon (jladıiıatoren- und Tierkämpfen. In den Mosaiken
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NUun, welche Gladiatorenkämpfe darstellen, Ste STEIS über dem ılde
des Unterlegenen und (jetöteten das Zeichen , das zweiıfellos
mit 11 wiederzugeben isT. ASTINOS —. ; Z
GCYPIDO Z AVREVS ; ALVMNUS VI  ViICLON

— 1de1lus TESDONSUM STEe eım Preisrichter geschrieben. stellt
MC den griechischen Buchstaben VOT, sondern ISt, W1Ee auch schon
der verlängerte Strich zeigt, eine lateinische Abkürzung ÜrC SuSs-
pension VON und den Anfangsbuchstaben VonN E einer 1ılbe

Bevor ich VON Kom abreiste, esuchAte ich noch die Biblio-
feca Casanatense, ın der ich in dem Pergamentkodex Ms 313 (B

[amnSs.) die Instructio NAaSLoralis ()ttfonis (ardinalis tand
1eselDe VON besonderer Bedeutung ist TIur die (jeschichte der iırch-
ıchen und kulturellen Verhältnisse der |)1Öö zese Augsburg In der
zwelten Hältte des Jahrhunderts, 111 ich hier, SO WeIt sach-
1enl11c 1st, näher aut 1eselDe eingehen. Vochezer glaubte, ass
diese Verordnungen in SfLeiner cta electa 100 berelits Z
Abdruck gekommen sInd; jedoch ist dies, W1Ee ich miıich selbst DEr
zeugte, MFE der Fall, weshalb eInNne Merausgabe derselben sehr
DPlatze ware, WOZU ich mich voraussıichtlich in absehbarer Zieit eNT-
schliessen werde. Dieser CX besteht AdUus Pergamentblättern
In der (GrOSsSse VOoOnN Breite und Z änge erselDe ist
sechr schön geschrieben und gehört der des Jahrhunderis

Vermultlich wurde tur den aradına tto TIruchsess VON

aldburg, Bischof VO  —_ ugsburg (10 SE F7 selbst
geschrieben oder auft dessen (jeheliss vielleicht für eine andere hohe
kirchliche Persönlic  el Für eine Biographie dieses Kircheniürsten,
die der ekannte gelehrte Piarrer Dr. Jos VOo ch C ZeT (T In VII 1904
selinem DTOSSCH leider unvollendet gebliebenen er (ijeschichfte
des AUSES a  Uurxo noch eifugen wollte, kommen diese Verord-
NUNSCH wesentlich In eiracCc Dieselben zerfallen In olgende eile

Instructio COTUIML, QUAaC Dioecesis Augustanae visitatores aD 1DSO de-
putatı In toto visıtati1onIıs neXoOt10 DFrODNONETE, exquirere, AQEIC el eXequI ebent
nno 5409

rdo visıtandı parrochlas EIiC
CAd, ortarı ebent DET ePISCOPOS visıtantes parrochlas.

Instructiones EXxiIractie de Jurıis CI conclusiones, DET ePISCO-
205 visıtantes C1vitatem et dioecesim

rdo ad visıtandum hospitalia.
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rdo de Jure ad visıtandum Monaster1a Monilalium
rdo ad visıtandum Monachos prou regula de JUTC Benedic-

Inorum atque constitucion1ıbus Summalım colleg!] pOoteSt
Benedictiones diverse

L )iese Bestimmungen höchst wahrscheimnlich CIiNeE Frucht des
Konzıils VON Irient wurden WIC die Stelle f 20° In GUOTUM
em hanc 10STram instruchonem s1g1111 nOostr1 IMDEESSIONEC
roborarı DITG ultıma ulll Änno MDALVIUI DeweIlst 31 Julı 1540
erlassen Dieselben beginnen fol 27‘

tho Del ogratia Sanctae Romanae ecclesiae T ıtulı anctae albınae
doctissimispresbyter Cardiınalis EpISCOPUS AÄAnogustanus Venerabiliıbus

honorabilibus doctis fidelibus nobis Christo 1LleCHs nNOsirae dioe-
Angustanae Visıtatoribus nobIs deputatıs alutem Domıno ei

NIUNCITI nobıs 1delem exXxeqguutionem
AÄAus dem nhalte dieser Bestimmungen SEe1I das olgende MIL-

geleılt
1 DF Cum CIT1IMNM1INa@a occultiora Tuerint et 1NUS comperta sola RI>

vata cohortatione utem ını
kestant urbes Lutheranae quıbus SaNne NON video quıd alıud praestare
(ut MG SUNT tempora lalcıs DOSSINS YUaM ut IT O caec1talls
el CITOTFIS, qQUO versanitur, admoneatıs.
SuCCcessive prospicıte, 1D1 sınt paramenta NECESSAaTlLAa DITO clericis ef altarıDu
ibıdem existen U bus.

tem quod 1D1 SIT bene compeitens sacrıstia, ubı SI locus (SW  3 Vase
ei obalıa ad lavandum ante intro1tum et pecien DTO cCapıte

tem de NOCTiEe dormitorio0 CONUNUO SIT lampas ardens
tem quod cellıs ei tOTtO OCO NON S11 tenestra DET Q UHallı alıquıis

nOosSsıt nirare et1am CI Scalıs ei CI QqUas DOSSIL CUITNMN alıquo haber!| collo-
QU1UIM vel aspectus VICINIS

tem quod CIrCculus capıllorum grossitudinem duorum 191torum HANS=
versalıum NON xcedaft

66r Hec debent ESSEC in relig10ne
In altarı CIrCUMSPECLUS In eCIO qUIeEUSSIMUS
In choro labor10sus In CamerıIs verecundus
In eccles1ja evotus In COQUINA Car 15SSIMUS,
In claustro contemplatıvus In D Dreviloquus
In capıtulo pacıTicus In viıilla SCHMIDEI timıdus
In loquutori0 CauUtus na SCIMPECT sollicıtus
In C1im1ıter10 DIUS Non SIT ad amandum Dpromtus
In refector10 contentius Confiteatur Irequentius
In OSpItL0 SODrIus uUuNguamı SIT molestus
In infiırmarıa medicus Omnibus Obsequ10SuSs
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In omn1bus humilımus,In OTr{IO relig10sus,
In ectione attentus, SIC erıt oyratissımus,
In cella stud10Sus, Tam [)Deo QqUam hominıbus.

Montekassinöo.
Von Rom ega ich mich nach Montekassino, ich mich

dank des rdl Entgegenkommens des OC Frzabtes Bonifazıus
Krug und des Priors und Bibliothekars I)on mbrog10 Amaellı

äangere Z eılit paläographischen Studien widmen konnte AÄus dem
Handschriftenschatze VON Montekassıno, der VON den orlgen De-
nedikunern SOT£SAM gehütet wird, möchte ich 1Ur einıge and-
schritften erwähnen, enn die melsten und kostbarsten wurden Urc
das YTZSU Montekassıno OTt mıit orOSSCH finanzıellen Opitern der
Gelehrtenweit bekannt gemacht; ich erwähne 11UT das ekannte

OTOSSC Werk Biıbliotfeca C asinensISs, TUnı an in 4o (  —1  »
welches in Chromolithographie out ausgeführte 300 Faksimıiles der
verschiedenen Schriftarten der montekassıinischen Handschriiten
enthält; lerner die aleografia artistica di Monfecassino mit 137
Tafeln, und Le MINLALUFE HEL codicL Casinest, sämtlıche Tafeln
ebentalls in Chronolithographie, der drıtte Teıl dieses erkes De:
handelt und bringt herrliche Minıiaturen AaUus Exultetrollen (Le MINL-

Aus diesen hier genannten undAafure ANEL rotolti dell’ exultet, 18909
ım Verlage der Frzabte1l erschilienenen Werken ern iINan A eichte-
sten diese Bibliothek kennen und erhält den besten UVeberblick ber
die Entwicklung der montekassinisch-beneventanischen Schrift

/u den Itesten und wertvollsten Handschriften Zzählt ohl
der 1in sehr schöner Halbunziale geschriebene eX 150, 455 iol,
S0215 C der dem @; und Jahrhundert angehör und des

Origines Erklärung der Briefe des Apostels Paulus enthält. 123°
1es5 INa «1 J)onatus gratia Del presbiter ppr) proprium codicem
1ustino augusto tert10 nOst consulatum e1IUSs 560) in edıbus eal
er in castello L ucullano inTiırmus: legI, legI1, leg1 7» Dieser Teıl
des eX War also in den Jahren 522250609 schon geschrieben,
vermutlich chriebh ihn ein Zeitgenosse des enedikt, allerdings
NUr Blätter (Origines EXPOSLLLO INn epistolam UL ad OmanoS),
während die übrigen AD erst im VIL und I1L Jahrhundert DC-
schrieben wurden. LDieser (D nthält aul 1 nZ0 eine Abhand:-
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lung in schönster montekassınisch-beneventanischer SCHE welche,
W1e AaUS der grünen, gelben und roten Ausmalung der Anfangs-
buchstaben 1m Eex{e hervorgeht, VO der Reglerung des es
Desiderius (der spätere aps Vıktor 111 1086 —16 1087
geschrieben sein INUSS, enn unter diesem bte Orte dieser Brauch aut

[ Jer dortige Bibliothekar I)on mbrog10 Amaellı die
YVIOSSC Liebenswürdigkeıt mIır VO selinen handschrı  iıchen Funden In
der Kırche Sarezzano0 bel Tortona den interessantesten zeigen;
erselbDbe besteht AaUus (Quaternionen in der ( jrösse VOIIN 0,30 änge
und 0,24 Breıite, iın sechr schöner Unzıiale mıit old- und Silberauflagen
auft ie1instes purpurgetfärbtes Pergament geschrieben. es la besteht
AaUus Z7WeEI Kolumnen in der oöhe VO 0,18 und in der Breite VOIN

O mıit Je 16 Linien, VON denen jede 1012 Buchstaben zahlt
er obere Rand der einzelnen Seiten hat In sehr leiner Unziale Je
eInes der Orter SE OANNEM secundum ohannem. I Jer
OdeE“ der zweiıltellos eine OSTDaAare WAaärT, 111USS$S sehr 9C-

se1in, enn in der echten Ecke eines Blattes liest InNnan die
Quaternionenzahl: LÄXI; die noch erhaltenen Frragmente SInd eıle
des Johannesevangeliums. er eX wurde wahrscheinlich 1M AÄn-
ange des Jahrhunderts Kom geschrieben und dort später VO

olumban angekau und nach Bobblilo gebracht. I)on mbrog10
AÄAmaellji 11l Faksımıiles VOIN diesen kostbaren Fragmenten einer orösseren
Abhandlung eigeben, welche Erscheinung sechr begrüssen ware.
Vom uat ol 2v iindet sich eın Facksimıile, aber ohne lext 1m
Archivio paleografico Lfaltiano vol IL, LlLav Sodann möchte ich
noch eine dort aufbewahrte: Exultetrolle mıiıt herrlichen Miniaturen
erwähnen. DIiese ist Te1l und 4,94 lang Auf der
Rückseıite cAlusse des Rotulus STEe Benedictio cereLi Paschalis
eXSCHLOTA DBOontfacio quodam LACONO LeEINNOrE Paschaltıs DANAE
Secundı (13 Aug 109921 Jan S) archiepiscopi Barbaftı et Ab-
ALLS eLIrNL Daraus 1st NUunNn entnehmen, ass die Begınn
des XIl Jahrhunderts geschrieben wurde. er ext in schöner kas-
sinensisch-beneventanischer Schritt geschrieben, beginnt W1Ee Del all
diesen Osterkerzbenediktionen m1ıt den orten «Exsultet 1a2mM Än-

gelica coelorum», olg eine /Zeit lang dem römischen Rıtuale und

geht ann plötzlich in den ] ext VO anderen 1tualen über, worauft
auch die Verschiedenhe1 der Mınıiaturen zurückzuführen Ist. [)as erste
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Bıld dieses Rotulus stellt den weihenden Priester m1t der Osterkerze
und Exultetrolle dar (C1 Le mintiatfure NeLl roftolLi dell FExulte 1902);
F xultet di Montecassino, Tav Sl®) [)as letzte Biıld zeigt den
tronenden ristus, dem der Schreiber die jertig geschriebene
überreicht mIT der Ueberschrift Bontfacius DIiaconus.

Besonders hervorzuheben 1st noch cod 507 210}315 das hro-
nıkon des Richard VON San Germano, 48 IO1., 1 X20 Fuür
den Wert dieser Mandschrift, die unNs bekanntlıc als Autograph
dieses kaiserlichen Notars ernalten ist und demnächst in der
Muratori-Ausgabe VO  —_ Vittorio Fiorin1 Adus d1 astello (Um
rıen) vollständig reproduziert werden soll, spricht besonders auch
das Schreiben Girösse) des Kardınals SCIP10 de santa
Susanna den Abt VON Montekassıno VO Dl Februar 10623, welches
dem CX 507 beigelegt ist und Tolgenden Ordatr hat

reverendo padre ntendo che In cotesta Liıbrarıa SONO gl’an-
nalı del Notaro Kiccardo d1 San Germano, desidero, che Vostra paternıta
1N1 Taccla placere d1 permeltere che DIEN unNna COpIa, che le restero
COM oblig0 offrendom1ı 1n Aanto viuamente in SUÖ Seru1Z10, pregandole dal
signore DIO O2N1 bene

11 oma XC d1 ebraro 623
ser U1Z10 d1i Vostra Paternita

Car Sus
Per Abbate d1 Montecassino. )

ÄAm cCAIlusse dieses Keierates möchte ich noch hinwelsen auf
cod ö2, 3062 IOL1., 0,36X0,26 C XL./AIL. Jahrhundert, HMC Z W1e

Dieser X nthält ınıIn der Bibliotfeca C(’as. 3()2 heisst
m ontekassinensischer Schriftart Moralia SAncCLL Gregoril 11b
10216 e1ıte S0322 Iındet sich ein den Rand geschriebener
Tr1e des I homas VON quın den Abt ernnar VonNn ONtTte-
XaSSINO (12063 — 1282), worın CT, als autf seliner Reise Zu Konzıl
nach Lyon 1274 In der. Nähe VON Montekassıno sıch auTthıie aut
Bitten dieses es eine Erklärung gyab ber eine stritiuge Stelle In
diesem Odex, nämlich ber das Vorherwissen CGottes, worüber unter
den Mönchen dieses OsSsters eın erbıtterter Streit ausgebrochen WAarl.

|)ieser TI1e galt immer als Autograph des Ihomas, und als die
el desselben angefochten wurde, erschlien darüber ne einem

guten Faksımıile eine eigene Verteidigungsschrift mıiıt dem 1te
Thomae AÄquinatis HFOPFLA MAaAnu SCrLpLa eptstola ad Bernardum
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Abbatem (‚asinensem 1m Verlage der Erzäbtei. ach 1NSI1C des
zweıfellosen Autographs des eilıgen 1 homas ın der Ambrosiana
Mailand (S Thomae Contra gyentes autographum I1, 42) entscheide
ich mich IUr ble el des Briefes Be!l der Schreibweise des

IThomas LNUSS INan nämlıch eINe Buchschrı1i und Kursivschriift unier-
scheıiden; in letzterer chriıeb gewÖhnlich, In ersterer Kommentare
und wichtigere Schriftstücke Bel VCNAUCT Prüfung rkennt INan jedoch,
Aass el Schriftarten ın CNLC Zusammenhange zueinander stehen,
1Ur tıreiten bel Thomas Buchschrti die Eigentümlichkeiten der onte-
kassinensischen Schrift mehr hervor; Wr doch in diesem Kloster
ErzOgEN und dort ONC geworden und als Benediktiner iın den
strengeren en des Dominikus eingetreiten, WAaSs nach den da-
malıgen AÄnschauungen Ilzeit rlaubt WAar. Wiıe die AÄAnrede In dem
Briefe ze1g «(R)everendo ın Christo atrı LDomıino Bernardo [Jel
oratia (v)enerabili Abbatı Casınens]1, Frater IThomas (de) Aqu1no, SUUS

devotus 1l1Uus, semper) e ubiıque ad oDedientiam promptum»
blıeb Thomas iImmer noch iın Fühlung mi1t diesem Kloster |)ie
Ansicht, dessen Begleıter Raynald als Schreiber des Brietfes gelten
Z lassen, W1Ee einige wollen, 1Sst schon AUus ausseren und besonders
inneren (jründen N1C haltbar.

DIie weıteren Ergebnisse dieser italıenischen Studienreise werden
Del Behandlung des Gegenstandes, Iur welchen sS1e unternommen
wurde, Zn Sprache kommen.


